
BUNDESGERICHTSHOF

h i  z r  *1/8fr BESCHLUSS

in  der Baulandsache

b e tre ffen d  d ie  Inanspruchnahme von Grundeigentum 
fü r  den Ausbau der B 42 in  der O rtslage

B e te il ig te ;

1 . ' d ie  Bundesrepublik Deutschland,
v e r t r e t en durch d ie  Straßenverwaltung Rheinland- 
P fa lz , C M B H M ,  KOM M ,

Enteignungsbegünstigte 
und Revisionsgegnerin,

-  Prozeßbevollm ächtigte; Rechtsanwälte Dr .
und Dr« ■ ■ ■ ■  -

2. F e lix  de
Straße i

3. seine Ehefrau Ka r in  de 
Is traß e  M I , V|

zu 2 und 3:

-  Prozeßbevollm ächtigte:

E nteignungspflich tige und 
Revi sionsfU hrer,

Rechtsanwälte Prof«Dr«| 
und Dr« M W  ~

4. d ie  B ezirksregierung
ve r tr e te n  durch den Regierungsp räsiden ten , 
S M H B M s tra ß e

Enteignungsbehörde
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Der I I I .  Z iv ilsen a t des Bundesgerichtshofs hat 
durch den Vorsitzenden R ich ter Dr. Krohn 
und d ie  R ich ter Kröner, Boujong, Dr. Engelhardt 
und Dr. Werp 
am 20. Dezember 1984
gemäß § 534 b Abs. 1 ZPO in  der Auslegung durch das 
B undesverfassungsgericht (Beschluß vom 11. Juni 1980 
-  1 PBvU 1/79 -  NJW 1981, 39)

beschlossen:

Die Revision der b e te i l ig te n  Eigentümer 
gegen das U rte il  des Senats fü r  Bau­
landsachen des O berlandesgerichts Koblenz 
vom 25. Januar 1984 -  1 U 13/82 (B aul.) -  
wird n ic h t angenommen.

Die b e te i l ig te n  Eigentümer trag en  d ie  
Kosten des R evisionsverfahrens (§ 97 
Abs. 1 ZPO, § 161 BBauG).

S tre itw e rt:  301.400,— DM.

G r ü n d e  :

Die Rechtssache h a t keine g rundsä tz liche Bedeutung 
(§ 554 b ZPO). Auch muß d ie  Revision im Endergebnis e r­
fo lg lo s  b le ib en .

1. Der Senat h a t zu den fü r  den R e c h ts s tre it  erheb­
lich en  R echtsfragen b e r e i ts  in  seinem U rte il  vom
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28. Oktober 1982 ( I I I  ZR 48/81 = WM 1983, 96) S te l­
lung genommen. Eine Fortentwicklung der d o rt darge­
le g ten  Grundsätze i s t  n ic h t geboten. Die von der Re­
v is io n  h e ra u sg es te llten  Fragen la ssen  s ich  nur e in - 
ze lfa llbezogen  beantworten.

2. Das Berufungsgericht h a t aufgrund der D ifferenz­
methode d ie  in fo lg e  der Enteignung e in g e tre ten e  Wert­
minderung des Restgrundstücks mit 21.830 DM fü r  1979 
und u n te r Berücksichtigung der sog. S te igerungsrech t­
sprechung des Senats mit 26.930 DM fü r  1983 angenom­
men. Das h ä l t  im Ergebnis der re v is io n sg e ric h tlich e n  
Nachprüfung stand.

Wie der Senat im e rs ten  R ev is io n su rte il ausge­
fü h r t h a t, kann eine en tschäd igungspflich tige  Wert­
minderung nur b e jah t werden, wenn und soweit d ie  Nut­
zung des Grundbesitzes a ls  B etriebsgrundstück eines 
Supermarktes durch d ie  Enteignung der T e ilfläch e  73/9 
spürbar b e e in trä c h tig t  worden i s t  und d ie s  der gesunde 
Grundstücksverkehr wertmindernd b e rü ck s ich tig t. Dabei 
müssen etwaige Nutzungsrechte der b e te i l ig te n  Eigen­
tümer an ihnen n ich t gehörenden Nachbargrundstücken 
außer B etrach t gelassen  werden.

Diese Einschränkung bezog s ich  auf d ie  Rechte der 
Eigentümer, d ie  Nachbargrundstücke a ls  Parkflächen 
fü r  den Supermarkt zu nutzen. Diese Rechte gehörten 
n ich t zur Substanz des Grundbesitzes, der b e tro f fe ­
nen R ech tsposition , dessen Wertminderung zu e rm itte ln  
war. Ein Minderwert b e re c h tig t aber zu e in e r en te ig -
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nungsrechtlichen Entschädigung nur, wenn und soweit 
e r auf Umständen beru h t, d ie  den Eigentümer in  s e i­
ner vom Schutz des Art« 14 GG umfaßten R echtsposition  
t re f fe n  (s td .R sp r. z.B . BGHZ 64, 382, 392 f«)« Es mag 
deshalb zu Bedenken Anlaß geben, daß das Berufungs­
g e ric h t b e i der Bewertung des Restgrundstücks d ie  Mög­
l ic h k e i t  b e rü ck sich tig t h a t, d ie  e rfo rd e rlich en  Park­
flächen  (pachtweise) in  der Nähe zu beschaffen« Da­
durch sind d ie  Eigentümer jedoch n ich t b e n a c h te ilig t 
worden.

Bei der Bewertung des G rundbesitzes, wie e r sich  
vor der Enteignung d a rg e s te l l t  h a t, i s t  das Berufungs­
g e ric h t davon ausgegangen, daß es s ich  um ein  unein­
geschränkt zum B etrieb  eines Supermarkts geeignetes 
Grundstück gehandelt h a t, obgleich  das auf ihm e r r ic h ­
te te  Marktgebäude "auf Pachtland hinüberragte" und es 
nach der der Baubehörde vorgeleg ten  Lageplanskizze des 
Hochbautechnikers C f lm  (b au au fs ich tlich  gep rü ft am 
8« November 1971) a ls  f r a g l ic h  erscheinen mußte, ob 
d ie  e r fo rd e r lic h e  Anzahl von E in s te llp lä tz e n  auf dem 
Grundstück geschaffen werden konnte« Diese d ie  Eigen­
tümer bevorzugende Bewertung h a t das Berufungsgericht 
in  der Weise r e l a t i v i e r t ,  daß es b e i der Bewertung 
des Restgrundstücks d ie  M öglichkeit b e rü ck sich tig t 
h a t, in  der Nähe Parkflächen zu beschaffen« Das kann 
u n te r den gegebenen Umständen noch a ls  im Rahmen des 
§ 287 ZPO liegend  angesehen werden« Je d e n fa lls  i s t  aus­
zuschließen, daß d ie  den Eigentümern zu g e b illig te  Ent­
schädigung zu gering  bemessen is t«  Es begegnet k e i­
nen durchgreifenden Bedenken, daß das Berufungsgericht 
im w esentlichen dem Gutachten des Sachverständigen



S e ife r t  g e fo lg t i s t .  Die Einholung e ines w eiteren 
Gutachtens war n ic h t veran laß t (v g l. BGHZ 53, 245,
258 f . ) .

Auch im übrigen lä ß t  das B erufungsurteil einen 
re v is io n s re c h tlic h  erheblichen R ech tsfeh ler n ich t e r­
kennen.

Krohn Kroner
Engelhardt Werp

Boujong
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